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Freitag, 28. September

Vereine und Verbände

Fürth
AWO Fürth-Burgfarrnbach,

Probe Gemischter Chor, 18 Uhr,
Fritz-Rupprecht-Heim, Graf-Pück-
ler-Limpurg-Straße 77.
AWO Fürth-Süd, Kinderbetreu-

ung/Hausaufgabenhilfe, 13 bis 17
Uhr, Ehemaliges Tuchergelände,
Schwabacher Straße 106.
Mehrgenerationenhaus Mütter-

zentrum, Beratung und Vermittlung
Großelternpatendienste und Baby-
sitter, 8 bis 12 Uhr, Offener Cafébe-
trieb, 9 bis 13 Uhr, offenes Familien-
café, 9 bis 13 Uhr, Schnecken-
gruppe, 8.30 Uhr, Froschgruppe, 9
Uhr, Musikalische Früherziehung,
13.15 Uhr, Gartenstraße 14.
Multikultureller Frauentreff,

Rückengymnastik für Frauen, 10
bis 12 Uhr, Klavierunterricht für
Kinder aus einkommensschwachen
Familien, 15.30 Uhr, Moststraße 9.
Selbsthilfegruppe Depression 1A

Fürth, Gruppentreffen, Info über
Regionalzentrum für Selbsthilfe-
gruppen Mittelfranken: Tel. (0911)
2349449, 16 bis 18 Uhr, ABF-Apo-
theke, Rudolf-Breitscheid-Str. 41.

Cadolzburg
Fürther Tafel, Lebensmittelaus-

gabe, 12 bis 13 Uhr, Haffnersgarten-
scheune, Haffnersgartenstraße 3.

Roßtal
Fürther Tafel, Lebensmittelaus-

gabe, 12 bis 13 Uhr, Evangelisches
Gemeindehaus, Rathausgasse 8.
SHG Leben mit Krebs Roßtal,

Treffen der Walkinggruppe (Betrof-
fene/Nichtbetroffene), 9 Uhr, Park-
platz, Hochstraße.

Zirndorf
Familienzentrum Zirndorf,

Second-Hand-Shop Wühlmaus, 9
bis 11.30 Uhr, Englisch für Grund-
schulkinder, 13 bis 15 Uhr, Musik-
garten für Babys, mit Christiane
Fischer von Mollard, mit Anmel-
dung, Telefon 6003646, 10 Uhr,
Bahnhofstraße 33.

Senioren
Grüne Ü60, Stammtisch und

Bericht vomSeniorenrat, Interessen-
ten willkommen, 19.30 Uhr, Gast-
haus Zum Tannenbaum, Helm-
straße 10, Fürth.
Seniorenrat Fürth, Sprechzeiten,

und nach tel. Vereinbarung, Telefon
9741839, E-Mail seniorenrat@fu-
erth.de, http://senioren-rat-fu-
erth.de.to, 9 bis 12 Uhr, EG Zimmer
005, Rathaus, Königstraße 88.
B-I-T Bürger-Info-Treff, Stadtse-

niorenrat Oberasbach, Beratung zu
Fragen oder Problemen, 10 bis 12
Uhr, Rathausplatz 2 – 4.

Politik und Parteien
Markt Ammerndorf, Außerordent-

liche Sitzung desMarktgemeindera-
tes, 18 Uhr, Ökologischer Bürger-
spielplatz, Cadolzburger Straße 3.
Markt Wilhermsdorf, Marktge-

meinderatssitzung, vorher Bürger-
sprechstunde (ab 19.15 Uhr), 19.30
Uhr, Bürgersaal, Hauptstraße 44 a.

Kultur
Café LebensLust, Literarischer

Afternoon Tea, mit Lesung aus dem
Buch „Aqua Vitae: Ein literarischer
Whisky-Tasting“, mit schottischem

Tee, Herzhaftes und Süßes, 16 Uhr,
Waagstraße 3, Fürth.
Comödie Fürth, Bunga Bunga

Bavaria, mit Volker Heißmann und
Martin Rassau, 19.30 Uhr, There-
sienstraße 1.
Kofferfabrik, Döring’sche Thea-

terwerkstatt: „Adabsurdum“, vier
Einakter von Jean Tardieu und
Eugène Ionseso, 20 Uhr, Lange
Straße 81, Fürth.
Kulturforum, „Fürther Freiheit

Fünf“, Bollywood-Musiktheater
über eine bunte Mischung von Men-
schen, die eigentlich gar nicht hier
sein wollen, 21/ermäßigt 10,50
Euro, 20 Uhr, Große Halle, Würz-
burger Straße 2, Fürth.
Markt Cadolzburg, „Valentina“,

Buchpräsentation von Fritz Stieg-
ler, Moderation: Dekan André Her-
many, musikalische Umrahmung:
Big Band Cadolzburg, 19 Uhr, St.
Otto, Pleikershofer Straße 12.

Führungen
Altstadtfreunde Fürth, „Das jüdi-

sche Fürth des wunderbaren Mitei-
nanders“, 7,50 Euro inkl. Prosecco
und Einführungskurzvortrag, 14 bis
16 Uhr, Eingang Waagstraße, Gus-
tavstraße 31.
Tourist-Information, „In Fürth,

giebts nichts, als Juden und Wirth“,
inszenierte Wirtshausgeschichten,
21/16,80 Euro, Teilnehmerzahl
begrenzt, mit Anmeldung unter Tel.
2395870, 18 Uhr, Gauklerbrunnen,
Marktplatz, Fürth.

Ausstellungen
Kulturort Badstraße 8 e. V., Ver-

nissage, Anna Handick und
Mareike Drobny: „spring“, 19 Uhr,
Badstraße 8, Fürth.
Runder Tisch Kultur im Markt

Roßtal, Vernissage, Chris Koch:
Franken Voodoo Exzerpt, 19 Uhr,
Spitzweedscheune, Schulstraße 26.

Märkte und Messen
Elternbeirat des Kindergartens

Regenbogen, Nightbasar,Kinderklei-
dung und Spielzeug, 18 Uhr, Stadt-
halle, Pfaffenleite 12, Langenzenn.

Markt Roßtal, Faire Woche – fair,
bio und regional,Marktplatz 1.

Kirchweih
Michaelis-Kirchweih, Kirch-

weih-Vorfeiermit festlichemGottes-
dienst, für Schausteller und Markt-
kaufleute und anschließender frän-
kischer Brotzeit in der „Grünen
Scheune“, 19 Uhr, St. Michael, Kir-
chenplatz 7, Fürth.

Sonstiges
Gasthof Grüner Baum, Fürther

Kärwa-Tanz zum Mitmachen, mit
der Kapelle Rohrfrei, Eintritt 12
Euro, 20 Uhr, Gustavstraße 34,
Innenstadt.
Kofferfabrik, Stammtisch „Alde

Daggel“, 70er JahreMusik und Kul-
tur, 19 Uhr, Lange Straße 81, Fürth.
Stadthalle, Parentum – Eltern-

abend für die Berufswahl, Eintritt
frei, Beginn 16 Uhr, Rosenstraße 50,
Fürth.
Eine-Welt-Laden Roßtal, Kaffee-

verkostung, unter freiem Himmel,
10 bis 16 Uhr, Spitzweedscheune,
Schulstraße 26.
Pinderpassage, Bellissima Italia,

in Zusammenarbeit mit Bellissima
und Carla Ferroni in Zirndorf, Im
Pinderpark, Zirndorf.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

FÜRTH — Der Kinderrechteweg ist
weiter gewachsen. Fußabdrücke füh-
ren nun auch zur sechsten Station.

Kinder der Grundschule Pestalozzi-
straße und einer Projektgruppe der
Hallemannschule wechselten sich mit
demAufsprühen der Farben Gelb, Rot
und Schwarz ab. Sie führen zu dem
Kunstwerk — einem Boot mit tieri-

schen Passagieren —, das sie gemein-
sam gestaltet haben (wir berichteten)
und das an der Ecke Flurstraße/Lau-
benweg seinen endgültigen Stand-
ort bekommt. Malermeister Andreas
Vogel und Marcel Reichert von
der städtischen Beschäftigungsgesell-
schaft elan hatten Schablonen mitge-
bracht und zeigten den Kindern, wie
die Markierfarben aufzubringen sind.

Der Kinderrechteweg ist ein Pro-
jekt des Netzwerks Kinderfreundliche
Stadt. Mädchen und Jungen verschie-
dener Fürther Schulen haben dabei
seit 2008 sechs Kunstwerke zuKinder-
rechten gefertigt, die in den Schulhö-
fen platziert wurden — insgesamt zehn
sind geplant. Der Weg soll junge und
alte Bürger darauf aufmerksam ma-
chen, dass Kinder Rechte haben. ask

Mit Hilfe von Schablonen markieren die Schüler den Weg, der zu ihrem Kunstwerk lotsen soll. Foto: Seilkopf

Heute in Stadt und Landkreis

In Fürth sind rund 38000 Menschen
mit Migrationshintergrund zu Hause,
fast die Hälfte davon sind ausländi-
sche Staatsangehörige aus 140 ver-
schiedenen Nationen. Viele von ihnen
leben seit langem in Fürth oder sind
hier geboren und aufgewachsen. Sie
sind heimisch geworden und nehmen
aktiv am städtischen Leben teil. Wie
sieht es aber mit der Teilhabe am politi-
schen Geschehen aus? Dieser Frage
ging eine Diskussionsrunde nach.

FÜRTH – Ihr Leben spielt sich in
Fürth ab — wie sehr aber zählt ihre
Meinung? Was braucht es, damit Mig-
ranten auch an politischen Entschei-
dungen mitwirken? Und wie zeitge-
mäß ist eigentlich ein Gremium wie
der städtische Integrationsbeirat? Um
diese Fragen ging es bei einer Diskus-
sion mit dem Titel „Außen vor oder
mittendrin: Ist eine echte Mitverant-
wortung und Teilhabe von Menschen
unterschiedlicher Herkunft möglich?“,
zur der das Integrationsbüro der
Stadt Fürth in Zusammenarbeit mit
der evangelischen und der katholi-
schen Erwachsenenbildung und dem
Integrationsbeirat eingeladen hatte.
Knapp 30 Zuhörer lockte die Veran-
staltung in den Saal der städtischen
Beschäftigungsgesellschaft elan.
In ihrem einleitenden Vortrag

machte die Vorsitzende der Arbeitsge-
meinschaft der Ausländer-, Integrati-

ons- undMigrationsbeiräte in Bayern,
Mitra Sharifi-Neystanak, klar: Ohne
politische Teilnahme sei Integration
nicht möglich. Doch das volle Wahl-
recht besitzen nur Bürger mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, EU-Bür-
ger können, wenn sie länger als drei
Monate hier leben, zumindest auf kom-
munaler Ebene wählen. Alle anderen
sind von politischen Wahlen ausge-
schlossen, obwohl sie, so Sharifi-Neys-
tanak, mit allen sonstigen Rechten
und Pflichten Teil der Gesellschaft
sind, arbeiten und Steuern zahlen. Sie
fordert deshalb eine leichtere Einbür-
gerung und das kommunale Wahl-
recht für Migranten.

In zwei Welten
Ein großer Schritt in die richtige

Richtung seien die Integrationsbei-
räte in den Kommunen, die wertvolle
Beratungsarbeit leisten, Netzwerke
aufbauen undmit vielen Projekten für
eine positive Wahrnehmung in der
Öffentlichkeit sorgen.
Einig waren sich alle darin, dass die

Teilhabe am politischen Leben wich-
tig ist. In der Frage, wie sie aussehen
soll, gab es jedoch unterschiedliche
Positionen. Zum Beispiel beim kom-
munalen Wahlrecht. Fürths Rechtsre-
ferent Christoph Maier betonte, dass
die ausländischen Mitbürger ein „Teil
dieser Stadt“ sind. „Aber um ein
Wahlrecht zu bekommen, müssen sie

die deutsche Staatsbürgerschaft bean-
tragen.“
Der Orientalist Prof. Dr. Horst Un-

behaun von der Georg-Simon-Ohm-
Hochschule Nürnberg glaubt, dass die
Möglichkeit einer doppelten Staats-
bürgerschaft die einzige Lösung sei,
um die „große Kluft zwischen Wahl-
volk und Wohnvolk“ zu überwinden.
Die Pflicht zur Abgabe derUrsprungs-
staatsangehörigkeit sei für viele das
größte Hindernis bei der Einbürge-
rung. Gleichzeitig beobachte er nach
wie vor viel Skepsis gegenüber auslän-
dischen Mitbürgern: „Bürgerschaftli-
ches Engagement steht und fällt mit
dem Zusammenwirken aller Bürger.“
Viele Migranten würden immer noch
in zwei Welten leben.
Der Vorsitzende des Fürther Inte-

grationsbeirates Georgis Deligeorgis
betonte: „Die gesellschaftliche Teil-
habe ist wichtig für das Selbstver-
ständnis des Menschen. Ist sie nicht
möglich, zieht er sich zurück und es
kommt zur Ghettobildung.“ Gerade
in Fürth hätte sich hier jedoch viel
getan, so sei die Zusammenarbeit mit
dem Stadtrat sehr gut. Auch Aydin
Kaval lobte als Vertreter diverser tür-
kischer Vereine die Entwicklung in
Fürth: „Die Zusammenarbeit mit der
städtischen Verwaltung ist offener
geworden, die Wege sind kurz, hier ist
ein reibungsloses Miteinander mög-
lich.“ BRIGITTE RIEMANN

In der Stadthalle präsentierten im April Integrations- und Ausländerbeiräte aus ganz Bayern ihre Arbeit. Unser Foto zeigt den
Stand des Fürther Gremiums. Foto: Hans-Joachim Winckler

Ein Leben ohne Wahlrecht
Diskussionsrunde beschäftigte sich mit der Teilhabe vonMigranten

Fußspuren führen zum Kunstwerk
Neue Station für den Kinderrechteweg—Zwei Schülergruppen gemeinsam kreativ
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